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in einer Schüffel aufs Wafjer gelaffen; wefjen Kerzchen zuerjt auslifcht, der wird

zuerft jterben.

Am heiligen Dreifünigtag (sv. Tfi krälü, 6. Januar) gehen die drei Könige,

das find drei Knaben (einer von ihnen gejchwärzt als Mohr) in weißem, mit einem farbigen

Bande umgürtetem Hemde, mit einer Krone aus Goldpapier auf dem Kopfe und einem

 

 

 
Das Todaustragen und das Einbringen des Sommers (lito).

Scepter in der Hand, von Haus zu Haus, beräuchern die Wohnungen mit Weihrauch,

bejprengen fie mit Weihwafjer und fchreiben mit geweihter Kreide auf die Zimmer- und

Stallthüren die Buchitaben K.M.B. (Kaspar, Melichar, Balthasar), wobei fie fingen:

My tri krälov& my jdeme k väm, St&sti, zdravi vin$ujem väm u. |. w. (Wir drei Könige

fommen zu euch, Glücd und Gejundheit wünjchen wir euch.)

Das an diejem Tage geweihte Wafjer ift Heilfräftig. Wer fi an diefem Tage im

Flußwafjer badet, der bleibt das ganze Jahr gejund.


